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Dentſches Reich.
Schluß der Seſſion des preußiſchen Landtags. Die

Seſſion des preußiſchen Landtags iſt am Mittwoch nach
mittag 5 Uhr in gemeinſamer Sitzung beider Häuſer durch
den Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann Hollweg
geſchloſſen worden. Gegenüber den geſtrigen Vorgängen
im Abgeordnetenhauſe (vergl. den Parlamentsbericht) iſt
das W. T.B. ermächtigt, folgendes feſtzuſtellen:

„Der Schluß des Landtages war, wie bekannt, für das
Ende dieſes Monats in Ausſicht genommen. Die nähere Be
ſtimmung des Zeitpunktes hing für die Staatsregierung von
dem Fortgange der parlamentariſchen Arbeiten ab. Das
Fortbildungsſchulgeſetz hatte in der Kommiſſion eine
für die Regierung unannehmbare Faſſung erhalten und es be-
ſtand keine Hoffnung, daß hierin im Plenum noch eine Aende-
rung eintreten könnte. Auch die Ausſicht, noch mehrere andere
Geſetze zu verabſchieden, wurde durch den Verlauf der letzten
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes zerſtört. Infolgedeſſen ſah
ſich die Königliche Staatsregierung trotz des glatten Fortgangs
der Geſchäfte im Herrenhauſe veranlaßt, von der ihr erteilten
Allerhöchſten Ermächtigung, den Landtag zu ſchließen, unver-
züglich Gebrauch zu machen.“

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Mar
burg erhielten Profeſſor Dr. Bredt (freik.) 148, Lauer
(Bund der Landwirte) 18, Profeſſor Schücking (liberal)
16 Stimmen. Profeſſor Bredt iſt ſomit gewählt.

Jn der Bundesratsſitzung am 28. Juni wurde der
Vorlage betreffend den Handels und Schiffahrts-
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Japan
und der Vorlage betreffend die vorläufige Regelung des
Konſulatsweſens mit Japan zugeſtimmt; ebenſo
der Vorlage betreffend den Entwurf einer Verordnung über

die Wahlkreiseinteilung für Elſaß-Lothringen.
Vom Kaiſerpaar. Aus Laboe wird gemeldet: Die

Jachten gingen geſtern, Mittwoch, kurz vor 121 Uhr bei
Laboe durchs, Ziel, „Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord
hinter „Germania“, gleichzeitig paſſierte die „Jduna“ mit
der Kaiſein an Bord. Zur geſtrigen Abendtafel bei
Jhren Majeſtäten an Bord der „Hohenzollern“ warne u. a.
geladen: Prinzeſſin Heinrich, Prinz Adalbert, Prinz
Waldemar, Herzog Friedrich Ferdinand zu HolſteinGlücks-
burg. Zum Tee und Tanz um 814 Uhr waren etwa hundert
Perſonen der Geſellſchaft geladen, darunter der Admiral
Badger und Mrs. Geelet mit ihren an Bord der Jacht
„Nahma“ befindlichen Gäſten.

Der deutſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die
gegenwärtig-noch in London weilen, nahmen vorgeſtern
das Frühſtüch bei dem Herzog und der Herzogin von
Devonſhire. Vorgeſtern abend folgte das kronprinzliche
Paar nach dem Theater einer Einladung des Earl of Derby
zum Souper und Ball. Der geſtrige Beſuch des Kron-
prinzen in Shorncliffe galt ſeinem dort ſtehenden
11. Huſarenregiment. Die Kronprinzeſſin beſuchte geſtern
vormittag das deutſche Hoſpital.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt am Mitt-
woch mittag aus Kiel wieder in Berlin eingetroffen.

Zur Neuregelung der rechtlichen Stellung der
Studierenden. Die Unterrichtskommiſſion des Abgeord-
netenhauſes hat ſich in längeren Beratungen mit der
Petition des Präſidiums der Berliner Freien
Studentenſchaft und der Freien Wiſſenſchaftlichen
Vereinigung an der Univerſität Berlin um einheit-
liche Neuregelung des Studentenrechts
befaßt, die auch dem Herrenhauſe vorgelegen und von ihm
an die dortige Kommiſſion zurückverwieſen war. Der An
trag auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung wurde mit
allen gegen zwei Stimmen abgelehnt und es wurde be-
ſchloſſen, dem Hauſe zu empfehlen, den Punkt 1 der
Petition (grundlegende Reform der „Disziplinarvorſchriften
für Studierende“) der Staatsregierung zur Erwägung zu
überweiſen, den 2. Punkt (Ausführung des Beſchluſſes des
Abgeordnetenhauſes vom 13. Juni 1910 auf Neuregelung
der rechtlichen Stellung der Studenten) durch die Beſchluß-
faſſung bezüglich des Punktes 1 für erledigt zu erklären
und über die weiteren Punkte (einheitliche Regelung des
Vereins- und Verſammlungsrechts der Studierenden für
das Reich, ſowie einheitliche Regelung des geſamten
Studentenrechts im Reiche) zur Tagesordnung
überzugehen, letzteres deshalb, weil eine ſolche Regelung
Reichs und nicht Landesſache ſei.

Hanſabund und Mittelſtand. Zu derſelben Zeit,
als auf dem Hanſatage eine Anzahl von Handwerksver
tretern den Bund ihrer Treue und ihres Dankes füt ſein
bisheriges kräftiges Eintreten im Jntereſſe des gewerb-
lichen Mittelſtandes verſicherte, fand zu Frankfurt a. M.
auf dem Gewerblichen Genoſſenſchaftstage
eine Ausſprache ſtatt, die auf das Verhalten des
Hanſabundes zum Handwerk ein ganz anderes

————m

Licht warf. Der Sekretär der Ulmer Handwerkskammer,
Schuler, brachte dort nämlich einen Fall zur Sprache, der
die freie Spengler(Klempner)Jnnung zu Ulm betraf. Wie
ſchon vielfach von Handwerksgenoſſenſchaften beklagt werden
mußte, daß gewiſſe Vereinigungen von Fabrikanten und
Großhändlern ſich ihrem Beſtreben, den Großeinkauf von
Rohſtoffen in die Wege zu leiten, ſyſtematiſch widerſetzen, ſo
hatte auch die erwähnte Jnnung darüber zu klagen. Denn
der Verein deutſcher Zinkhändler beantwortete die Anfrage
wegen gemeinſamen Bezuges mit einer glatten Abſage.
Darauf wandte ſich der Jnnungsvorſtand an den Vorſtand
der Hanſaortsgruppe Ulm mit der ſehr verſtändlichen Bitte
um Vermittlung und erhielt darauf unterm 11. April
folgenden Beſcheid:

„Auf das Schreiben vom 3. Februar d. J. teilen wir unter
Bezugnahme auf unſere vorläufige Antwort vom 11. März 1911
ergebenſt mit, daß wir der Anſicht ſind, daß die Frage, ob die
Verkaufsbedingungen des Vereins deutſcher Zinkhändler die
Intereſſen der Spengler verletzen und ob die Einkaufsgenoſſen-
ſchaften der Spengler die Zinkhändler ſchädigen, nicht zu den
Aufgaben des Hanſabundes gehört. Dieſe Fragen ſind
Sonderan gelegenheiten einer einzelnen Fach
gruppe des Handwerks und des Handels. Es
handelt ſich dabei nicht um gemeinſame Intereſſen von
Gewerbe, Handel und Jnduſtrie, die der Hanſabund nach ſeinen
Satzungen auf dem Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltun
und auch ſonſt zu vertreten hat. Dieſe unſere Anſicht teilt au
das Direktorium des Hanſabundes, an das wir uns
gewandt haben.“

Dieſes Schreiben iſt ein geradezu klaſſiſcher. Beweis
dafür, daß der Hanſabund für das Handwerk wie für den
gewerblichen Mittelſtand überhaupt nicht nur keinen Wert
hat, ſondern ſogar eine Gefahr iſt. Man wird ſchwer be
greifen können, wie die dem gewerblichen Mittelſtande an
gehörigen Mitglieder des Hanſa-Direktoriums die vor-
ſtehend niedergelegte Anſicht haben teilen und wie ſie
nachher auch noch dem Bunde wegen ſeines „energiſchen Ein

ausſprechen laſſen können. Was der Hanſabund bis jetzt
überhaupt für den gewerblichen Mittelſtand geleiſtet hat,
kann man, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“, ruhig als Spiegel-
fechterei bezeichnen. Jn Lebensfragen von Handwerk
und Kleinhandel und auch der vorliegende Fall be
trifft eine ſolche Lebensfrage hat das Hanſabund-
Direktorium noch immer verſagt. Und er mußte ver-
ſagen, da der Bund nach Dr. Rießers eigenem Ausſpruch
die Vertretung des mobilen Kapitals iſt und die übrigen
„werktätigen Bürger“ nur als Vorſpann für tatſächlich
mittelſtandsfeindliche Zwecke braucht.

Der Hanſabund und der Bund deutſcher Jnduſtrieller. Der
Zentralvorſtand Deutſcher Jnduſtrieller hat an ſeine ſämtlichen
Mitglieder ein Rund ſchreiben gerichtet, welches mitteilt,
daß der Abſagebrief des Herrn Rötger vom Direktorium des
Zentralverbandes einſtimmig gebilligt worden ſei, und ſich dann
ſcharf gegen den Hanſabund- Präſidenten Rießer wendet.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

18. Sitz ung vom 28. Juni, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Vom Abgeordnetenhauſe iſt die vom Herrenhauſe bereits ver

handelte Vorlage über
die Reinigung öffentlicher Wege

in abgeänderter Faſſung zurückgelangt.
Oberbürgermeiſter Dr. Oehler-Düſſeldorf beantragt im

Namen der Kommiſſion, im S 3 die Beſtimmung zu ſtreichen,
wonach örtliche Geſetzesvorſchriften und Obſervanzen drei Jahre
nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes erlöſchen uſw. Ferner
ſoll 7 geſtrichen werden, wonach die Gemeinden die Koſten der
Reinigung bis zum Höchſtbetrage der Hälfte durch Gebühren,
Beiträge und Mehrbelaſtungen decken können.

Unterſtaatsſekretär Dr. Frhr. Coels v. d. Brügghen: Wenn
Sie dem Antrage Jhrer Kommiſſion beitreten, ſo gefährden Sie
das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes aufs äußerſte. Dabei wird
die Notwendigkeit und Nützlichkeit dieſes Geſetzes allgemein an
erkannt. Laſſen Sie es bei den Vorſchriften des Abgeordneten-
hauſes, die durchaus tolerant ſind, und durch die den Hausbe-
ſitzern viele langwierige Prozeſſe erſpart werden.

Die Kommiſſionsvorſchläge werden angenommen und das
Geſetz im ganzen. Das Geſetz müßte alſo an das Abgeordneten-
haus zurück. Da dieſes ſeine Beratungen bereits geſchloſſen hat,
iſt die Vorlage alſo geſcheitert.

Es folgt das Ausführungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz.
Die Kommiſſion ſchlägt eine Reſolution vor, wonach aus den

Dispoſitionsfonds den Verbänden mindeſtens ein Drittel, in be
ſonderen Fällen die Hälfte der von ihnen gewährten Beihilfen
zu erſtatten iſt.

Berichterſtatter Graf v. d. Schulenburg-Grünthal: Wie
müſſen uns wieder über die Behandlung des Hauſes beſchweren.
Wieder hat man uns im allerletzten Augenblick erſt dieſes Geſetz
zugehen laſſen. Man bringt uns in eine geradezu unwürdige
Lage. (Beifall.) Darunter muß die Luſt und Liebe zur Sache
und die Freude an der Arbeit leiden. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Man hat uns ausdrücklich erklärt: Aendern dürft Jhr daran
nichts, denn der Landtag ſoll geſchloſſen werden! Das heißt alſo:
Friß, Vogel, oder ſtirb! Das iſt des Herenhauſes nicht würdig!
(Erneuter Beifall.)

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Wenn Sie
dieſes Geſetz verabſchieden, ſo kann am 1. April des nächſten
Jahres auch das Reichsviehſeuchengeſetz in Kraft treten. Aus
dieſem Grunde baten wir in der Kommiſſion, von Aenderungen

ſoweit es ſich nicht um grundſätzliche Fragen handelt abzu
ſehen, damit das Geſetz nicht gefährdet wird. Jch weiß ja aus
meiner Tätigkeit als Mitglied des Hauſes, daß die Dinge immer
ſo verlaufen, daß das Herrenhaus ſich erſt in den letzten Wochen
mit dieſen Vorlagen befaſſen kann. Jch verwahre mich aber da
gegen, daß die Regierung allein oder in erſter Linie Schuld an
dieſer bedauerlichen Situation iſt. Zweifeln Sie an meinem
guten Willen nicht. Es ſoll alles geſchehen, um eine rechtzeitige
und ausgiebige Beſchlußfaſſung der Vorlagen auch in dieſem
Hauſe zu ermöglichen. (Beifall.)

Die Vorlage wird mit der Reſolution unverändert ange
nommen.

Ueber eine Petition des Herzogs von Ratibor im Namen des
Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz- Vereins um Anwendung des
Rechtsgrundſatzes „Kauf bricht nicht Pacht“ auch auf die Jagd-
pacht beantragt die Kommiſſion, zur Tagesordnung überzugehen.

Graf v. Mirbach: Da der Präſident des Jagdſchutzvereins,der Herzog von Ratibor, nicht hier iſt, empfehle ich die Petition.
Denn bei dem jetzigen Zuſtande iſt jede pflegliche Behandlung
eines gepachteten Jagdſtückes unmöglich, weil in jedem Augenblick
ein Kauf die Pacht unterbrechen kann.

r Graf v. Haeſeler: Jch bitte, über die Petition
Tagesordnung überzugehen.

ted Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung er-
edigt.

Eine Petition der Berliner Freien Studentenſchaft, der
Freien Wirtſchaftlichen Vereinigung und mehrerer anderer
Berliner Verbindungen fordert eine Reform der akademiſchen
Diſziplinarvorſchriften. Auf der Tribüne haben ſich zahlreiche
Berliner Studenten eingefunden.

Profeſſor Dr. Küſter-Marburg beantragt im Namen der
Kommiſſion Ueberweiſung als Material. Der Redner verweiſt
darauf, daß faſt alle Parteien des Abgeordnetenhauſes ſich für
eine Neuregelung des Studentenrechts ausgeſprochen haben. Auch
eine Berliner Akademikerverſammlung, in der konſervative und
liberale Parlamentarier das Wort nahmen, nahm für eine
Reform Stellung.

Profeſſor Dr. Buß-Münſter: Jn der Studentenſchaft herrſcht
eine große Beunruhigung. Prinzipielle Mängel des Diſziplinar-
rechts beſtehen nicht. Dieſer Anſicht war auch die Rektoren-
konferenz in Halle. Verbeſſerungen mögen wünſchenswert ſein,
denn die Vorſchriften ſtammen ja ſchon aus dem Jahre 1871.
Durch das Reichsvereinsgeſetz werden die Diſziplinarvorſchriften
nicht berührt. Jeder Student kann jedem Verein beitreten, jeder
Verſammlung beiwohnen. Gefängnisſtrafe kann eventuell in
Karzerhaft umgewandelt werden. Das iſt ein Privileg, mit dem
die Studentenſchaft doch zufrieden ſein kann, und deſſen Ab-
ſchaffung für ſie nicht wünſchenswert ſein kann. Bezüglich des
Rechtsverfahrens wären Aenderungen wünſchenswert. Man ſollte
Profeſſoren als Verteidiger zulaſſen.

Die Petition wird als Material überwieſen.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Profeſſor Dr. Küſter-Marburg dankt dem Präſidium. Darauf

ſchließt der Präſident Frhr. v. Manteuffel die Tagung mit einem
dreimaligen Hoch auf den König.

Schluß gegen 4 Uhr.

zur

Abgeordnetenhaus.
97. Sitzung vom 28. Juni, 11 Uhr.

Am Mirniſtertiſch: Kommiſſare, ſpäter Dr. Lentze.
Die zweite Leſung der Novelle zur

Gemeindeordnung für die Rheinprovinz
wird fortgeſetzt, und zwar erfolgt zunächſt Wiederholung der
wegen Beſchlußunfähigkeit am Freitag ergebnislos verlaufenen
namentlichen Abſtimmung über den Antrag Bell (Ztr.) auf
Wählbarkeit der Bürgermeiſter und Beigeordneten. Die Ab-
ſtimmung ergibt abermals Beſchlußunfähigkeit des Hauſes.

Präſident v. Kröcher ſetzt die nächſte Sitzung auf 12 Uhr feſt
mit der gleichen Tagesordnung unter Wegfall der eben be-
handelten Vorlage.

Schluß 11 Uhr 55 Min.

98. Sitzung vom 28. Juni, 12 Uhr.
Nach Eröffnung der Sitzung beſtreitet
Abg. Dr. v. Campe (natlib.) die Möglichkeit der Beratung,

weil eine neue Tagesordnung gedruckt noch nicht vorliegt.
Präſident v. Kröcher: Die Tagesordnung iſt ja in Jhrem Be-

ſitz, ſie iſt dieſelbe geblieben. Widerſpruch links.)
Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte, in der Abg.

Dr. v. Heydebrand (konſ.) der Auffaſſung des Präſidenten bei-
tritt, entſcheidet das Haus auf einen von der Linken unter-
ſtützten Antrag Hoffmann (Soz.) in namentlicher Abſtimmung
ob die Sitzung mit der aus der vorigen Sitzung übernommenen
Tagesordnung zu Recht beſteht. Die Abſtimmung ergibt aber-
mals Beſchlußunfähigkeit.

Präſident v. Kröcher ſetzt die nächſte
Uhr feſt.

Schluß 1 Uhr.
c

99. Sitzung vom 28. Juni, 2 Uhr.
Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Auch dieſe Sitzung iſt nicht

geſchäftsordnungsmäßig einberufen. Die Tagesordnung hat
zwar auf den Plätzen gelegen, iſt aber nicht in die Wohnungen
gebracht worden. Dies hat auch Präſident v. Kröcher gelegentlich
für unzuläſſig erklärt. Jch erhebe Widerſpruch gegen den Ein-
tritt in die Tagesordnung und beantrage namentliche Abſtim-
mung. (Lachen rechts.)

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Da die Linke unter der geiſtigen
Leitung des Herrn Hoffmann (Lärm links) eine ordnungsgemäße
Erledigung der Geſchäfte verhindert, beantrage ich Vertagung
der Sitzung. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Graf Moltke (freikonſ.): Jch proteſtiere dagegen, daß
auch nur ein Teil der Mitglieder unter der geiſtigen Teitung des
Abg. Hoffmann ſtehe. (Beifall links.)

Das Haus beſchließt Vertagung.
Abg. Schiffer (natlib.): Jch proteſtiere gegen den Vorwurf,

Sitzung auf 142

daß wir unter der Führung des Abg. Hoffmann ſtehen.
Nach kurzer weiterer Geſchäftsordnungsdebatte verlieſt
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Präſident v. Kröcher ein Schreiben des Miniſterpräſidenken,
das beide Häuſer des Landtages auf 5 Uhr zu einer gemein
ſamen Schlußſitzung einlädt.
Abg. Hoffmann (Soz.): Dieſe Behandlung des Hauſes iſt

rückſichtslos und gemein. (Stürmiſche Pfui-Rufe.)
Präſident v. Kröcher: Jch rufe Sie zur Ordnung.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Jch glaube im Sinne der

großen Mehrheit des Hauſes zu handeln, wenn ich dem Herrn
Präſidenten für die mühebvolle und ſchwierige Leitung der Ge
ſchäfte verbindlichſt danke. (Leb. Beifall.)

Präſident v. Kröcher: Am Schluſſe der letzten Sitzung der
Seſſion rufen wir wie zu ihrem Beginn: Se. Majeſtät unſer aller
gnädigſter König und Herr lebe hoch! (Die Mitglieder ſtimmen
dreimal lebhaft in den Ruf ein. Die Sozialdemokraten haben
eilend den Saal verlaſſen; nur Abg. Hoffmann bleibt während
des Königshochs auf ſeinem Platze ſitzen.)

Schluß 214 Uhr.

Fiemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer des Landtages.
28. Juni, 5 Uhr.

Nach Erſcheinen des Staatsminiſteriums eröffnet
Präſident des Herrenhauſes Frhr. v. Manteuffel die Sitzung,

beruft die Schriftführer und erteilt das Wort dem Vertreter der
Königlichen Staatsregierung.

Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg verlieſt eine aller-
occhſte Botſchaft, nach der die Sitzungen beider Häuſer des Land-
tages für geſchloſſen erklärt werden.

Mit dem vom Präſidenten ausgebrachten Hoch auf den König
ſchließt die kurze Sitzung.

Ausland.
Der Kabinettswechſel in Oeſterreich.

Die „Wiener Zeitung“ wird heute, Donnerstag, die
nachſtehenden Hand ſchreiben des Kaiſers ver-
öffentlichen:

Lieber Freiherr von Bienerth! Jn voller Würdigung
der Gründe, die Sie veranlaſſen, um die Enthebung von Jhren
gegenwärtigen Funktionen anzuſuchen, ſehe ich mich, wenn auch
mit lebhaftem Bedauern, beſtimmt, Jhrer Bitte zu willfahren.
Jndem ich Sie ſonach von dem Amte eines Miniſterpräſidenten
in Gnaden enthebe, verſichere ich Sie meines fortdauernden Ver
trauens und ſpreche Jhnen bei dieſem Anlaſſe meinen beſonderen
Dank und meine volle Anerkennung für die ausgezeichneten
Dienſte aus, die Sie in aufopfernder, hingebungsvoller Haltung
mir und dem Staate geleiſtet haben. Jch behalte mir Jhre weitere
Verwendung im Dienſte vor.

Lieber Freiherr von Gautſch! Jch ernenne Sie zu
meinem Miniſterpräſidenten für die im Reichsrate vertretenen
Königreiche und Länder.

Der Statthalter von Niederöſterreich, Graf von
Kielmannsegg, iſt unter vollſter dankbarer An
erkennung ſeiner langjährigen ausgezeichneten Dienſte vom
Ah ſeines Amtes enthoben und in den Ruheſtand verſetzt
worden.

Entgegen anderweitigen Meldungen traf Miniſter
präſident Freiherr von Gautſch bisher keinerlei Dis-
poſitionen in betreff der Berufung einzelner Abgeordneter
oder bezüglich der in den nächſten Tagen bei ihm ſtattfinden
den Konferenzen mit Parlamentariern.

Der internationale Seeleuteſtreik.
4000 Hafenarbeiter in Liverpool ſind am Mittwoch früh

in den Ausſtand getreten; ſie fordern die Anerkennung ihres Ver-
bandes und die Zuſicherung, daß weiterhin nur noch Mitglieder
des Verbandes beſchäftigt werden ſollen. Nach einer ſpäteren
Meldung aus Liverpool haben alle Mannſchaften der neun
bedeutendſten transatlantiſchen Linien, darunter die Cunard-
Linie und die White-Star-Linie, ihre Schiffe ohne Kündigung
verlaſſen. Eine weitere Nachricht aus Liverpool beſagt:
Die Seeleute der Empreß of Britain traten am Mittwoch früh
9 Uhr in den Ausſtand und zogen zu allen großen Dampfern, um
deren Mannſchaften aufzufordern, ſich ihnen anzuſchließen.
Binnen 126 Stunden war die Arbeit auf allen nordatlantiſchen
Schiffen zum Stillſtand gebracht. Die Mannſchaft des Dampfers
„Havesford“, der nach Philadelphia beſtimmt iſt, begann den
Streik eine Stunde, bevor das Schiff abgehen ſollte und als ſchon
alle Paſſagiere an Bord waren. Die Hafenarbeiter haben ſich mit
den Seeleuten ſolidariſch erklärt.

Eine Meldung aus London läßt ſich wie folgt aus:
150 Polizeibeamte gingen am Mittwoch von Birmingham nach
Hull ab, da die Unmöglichkeit, die an Bord der Schiffe befind-
lichen großen Vorräte an Butter, Eiern und Schinken in Hull
und anderen Häfen an Land zu bringen, Beſorgnis erregt. Die
Lage in Hull wird von Stunde zu Stunde ernſter,
da die Ausſtändigen die Schiffahrt völlig lahmlegen. Alle Hafen-
arbeiter in Grimsby treten heute in den Ausſtand.

An der geſtrigen Konferenz der Schiffseigentümer in London
nahmen etwa 100 Reeder des Vereinigten Königreichs teil. Sie
beſchloſſen, eine mäßige Erhöhung der Löhne in ge-
wiſſen Häfen im Hinblick auf die gegenwärtige Lage im Schiffs
verkehr zu gewähren. Der Vereinigung der Reeder wurde
empfohlen, feſte Normalſätze für die Löhne in den betreffenden
Diſtrikten aufzuſtellen und der Schiffahrtsföderation angeraten,
ihre Tätigkeit auch auf die Lohnſtreitigkeiten auszudehnen. Ein-
mütig wurde beſchloſſen, die Anerkennung der Seemanns- und
Heizervereinigungen abzulehnen.

Später einlaufende Meldungen berichten uns:
Jn Mancheſter traten am Mittwoch früh 3000 Hafen-

arbeiter und nahezu 1000 Seeleute, Heizer und Takler in den
Ausſtand. Der Schiffsverkehr iſt dadurch zum Stillſtand gebracht.

Jn Amſterdam iſt der letzte Termin zur Wiederauf-
nahme der Arbeit durch die Hafenarbeiter, mit denen Arbeitsver-
träge abgeſchloſſen ſind, geſtern abgelaufen. Nur wenige hatten
ſich eingefunden; die übrigen verlieren die eingezahlte Sicher-
heitsleiſtung. Bei der königlichen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
ruht alle Arbeit. Hunderte von Hafenarbeitern durchziehen die
Straßen. Eine Anzahl Ausſtändiger hielt die Straßenbahn im
Hafenviertel an; dabei wurde ein Werkführer überfallen.
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Kaballerie, Jnfankerie und Polizeiabkeilungen vewachen die Zu
änge zum Hafen und die Lagerhäuſer. Die FuhrleuteFreben mit dem Ausſtand falls ſie nicht eine Lohnerhöhung

bewilligt erhalten. Sie fordern Antwort bis Sonnabend 4 Uhr
nachmittags. Am Mittwoch früh trafen 120 e aus

amburg ein als Bemannung für die „Hollandia“ des
önigliche Holländiſchen Lloyd. Auf dem Dampfer, der ſie an

Bord der „Hollandia“ bringen ſollte, wurde ein Sabotageakt
verübt. Das Waſſer drang in den Laderaum ein und er
reichte die Maſchinen. Der Dampfer konnte infolgedeſſen nicht
fahren und mußte durch einen anderen Dampfer erſetzt werden.

Den Hafen von Rotterdam verließen geſtern ſechs
Dampfer, darunter der „Sloterdyk“ der Holland-Amerika-Linie,
mit neuen, e nandigen Beſatzungen. Der Verband der Reeder
macht bekannt, daß aus den Küſtenorten und dem Auslande ſo

n er eingegangen ſeien,aß die Abfahrt der Schiffe für die nächſten Wochen geſichert ſei.
Bei Redaktionsſchluß wird uns gedrahtet:
London, 28. Juni. Die Zahl der Dampfergeſellſchaften,

die den Forderungen der Ausſtändigen nachgeben, iſt beſtändig
im Wachſen begriffen. Morgen wird in Hull eine Beſprechung
der Vertreter der dortigen Schiffseigentümer und Ausſtändigen
mit Vertretern des Handelsamtes ſtattfinden. Bis dahin werden
die Streikpoſten zurückgezogen werden.

London, 28. Juni. Auf einer Verſammlung von Ver-
tretern aller Vereinigungen, die zum Transportarbeiterverbande
gehören, wurde beſchloſſen, in energiſcher Weiſe vorzugehen, wenn
der Ausſtand der Seeleute nicht bis zum Sonnabend beigelegt
ſein ſollte. Der Verband beſteht aus Seeleuten, Dockarbeitern,
Eiſenbahnangeſtellten, Fuhrleuten und anderen Arbeitern, die mit
dem Transport von Gütern zu tun haben.

x

Der engliſch- amerikaniſche Schiedsgerichtsvertrag. Man
meldet aus Waſhington: Das Weiße Haus kündigt an, daß
der engliſch- amerikaniſche Schiedsgerichtsvertrag ſo gut
wie abgeſchloſſen ſei.

Die Jnbilänmsausſtellung der D. J.-G.
in Kaſſel.

Die Wanderausſtellung der deutſchen Landwirtſchafts-
geſellſchaft in Kaſſel hatte am Sonntag 84 698 zahlende Be
ſucher aufzuweiſen. Der Geſamtbeſuch an den vier erſten
Ausſtellungstagen betrug 133 061. Dieſe Ziffern über-
treffen die kühnſten Erwartungen. Am Dienstag abend
hat nach fünftägiger Dauer die Ausſtellung ihren Abſchluß
gefunden. An Sonderausſtellungen ſind im Anſchluß an
unſere bisherigen Berichte noch die große Erzeugnis-
halle zu nennen, wo in der Gruppe 1 auch die pro-
vinzial ſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft
mit ihren hervorragenden Zuchtergebniſſen glänzend ver-
treten war, und wo man ferner Futter- und Düngemittel,
Oedlandkultur, Obſt- und Weinbau, Dauerwaaren aller
Art, Landeskultur, die Entwicklung des Vereins-, Genoſſen-
ſchafts- und Verſicherungsweſens verfolgen und die ver-
ſchiedenen Hilfsmittel für den landwirtſchaftlichen Betrieb
ſehen konnte, ſowie die Kolonial wirtſchaftliche
Ausſtellung, auf der vorgeführt wurden: Roh-
erzeugniſſe der Plantagen und Eingeborenen Kulturen
unſerer Kolonien, rohe und veredelte Erzeugniſſe der
kolonialen Forſtwirtſchaft mit einer reichhaltigen, faſt er
ſchöpfenden Sammlung der afrikaniſchen Nutzhölzer; ferner
die Verarbeitung der kolonialen Rohſtoffe durch die heimiſche
Jnduſtrie, wobei ſich größere inländiſche Fabriken der Mühe
unterzogen hatten, darzuſtellen, welchen Werdegang die ein-
zelnen Erzeugniſſe, wie Oelpflanzen, Baumwolle, Hanf,
Kautſchuk, Gummi, Kakao, Kaffee, Elfenbein uſw., vom
Rohprodukt an bis zur fertigen Ware zu durchlaufen
haben. Beſonders intereſſant waren auch Sonderaus-
ſtellungen des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees und der
Kolonialſchule Wilhelmshof in Witzenhauuſen. Jm An-
ſchluß hieran ſei noch erwähnt, daß diesmal auch die
Bodenbakteriologie in Ausſtellungsobjekten der
kaiſerl. Biologiſchen Anſtalt Dahlem hervorragend ver-
treten war. Sie hatte diesmal auch beſonders den Tabak
und ſeine Krankheiten zum Gegenſtande ihrer Forſchung
gemacht. Große Koſthallen für Obſt- und Molkereiprodukte
vervollſtändigten das Bild der Sonderausftellungen.

Mit Recht viel beachtet und ſtark beſucht wurden die
am Rande des Ausſtellungsgebiets liegenden Verſuchs-
felder, die die Wirkung der Bodendüngung mit
Guano, Ammoniak, Thomasmehl und Kali an freigewachſe-
nen Getreidearten, Gemüſen und Zierpflanzen vor Augen
führten. So war das Kaliſyndikat auch hier wieder
mit einer ſehr ſehenewerten Ausſtellung vertreten. Es
zeigte in dieſem Jahre ſeine Ausſtellung im Rahmen eines
heſſiſchen Bauerngehöfts den Beſuchern. Deutlich zeigten
die einzelnen Felder die Wirkung der Kalidüngung, was
um ſo auffälliger war, als das Gelände bis vor kurzem
als Exerzierplatz Verwendung fand und es großer Mühe
bedurfte, um dieſen hartgeſtampften Boden in Kulturland
umzuwandeln. Daß auch der moderne Forſtwirt die Kali-
düngung nicht entbehren kann, zeigten die von der gräflich
Pleſſenſchen Forſtverwaltung geſandten Forſtverſuche zu
Eichen, Kiefern und Fichten. Jm Bauernhauſe ſelbſt ſah
man in der Eingangsgalerie die bergmänniſche Gewinnung
der Kaliſalze, die bekanntlich nur in deutſcher Erde ge-
funden werden. Eine vovllkommene Ergänzung zu den
Verſuchen im Freien bildeten die Vorführungen der
Ertragsergebniſſe in Geſtalt von Trockenmaterial und von
photographiſchen Aufnahmen.

Mehrerkrag ward auf dieſe Weiſe äußerſt anſchaulich wieder
gegeben. Zwiſchen den einzelnen Bildern, die Material
aus der ganzen Welt vorführen, hatte man die Bilder
großer, um die Entwicklung der Landwirtſchaft verdienter
Männer aufgeſtellt, wie LDiebig, Thaer, Kühn,
Maerker u. a. An die Verſuchsfelder ſchloß ſich ein
Terrain, auf dem gewaltige Dampfpflüge nicht nur
aufgeſtellt waren, ſondern auch in praktiſcher Arbeit einen
Beweis ihrer Leiſtungsfähigkeit erbrachten.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Am Mittwoch nachmittag herrſchte in Münſter ein

ftarker Wind, der gegen Abend noch immer ſtärker wurde, ſo
daß Büchn er der geſtern noch die Etappe Münſter-Köln
abſolvieren wollte und ſchon um 5 Uhr nachmittags auf
eine günſtige Gelegenheit wartete, ſich damit begnügen
mußte, um 8 Uhr 30 Minuten den formellen Start zu
machen. Der Apparat wurde darauf wieder in den
Schuppen gebracht, und Büchner will heute früh ver-
ſuchen, über Weſel und Neuß nach Köln zu fliegen.

König, der geſkern morgen in Bielefeld auf einer
Straße gelandet war, ſtieg von ſeiner Notlandungs-
ſtelle geſtern mittag wieder auf und hat den Teute-
burger Waldüberflogen. Er mußte jedoch hinter
den letzten Höhenzügen, wenige Kilometer hinter Bielefeld,
wieder niedergehen. Da er nun doch keine Ausſicht mehr
hatte, Münſter vor 9 Uhr abends zu erreichen, um dort
für die nächſte Etappe Münſter-Köln zu ſtarten, muß er
dieſe beiden Etappen aufgeben. Er läßt deshalb ſeine
Maſchine abmontieren und nach Köln bringen, von wo aus
er dann wieder in die Konkurrenz um den B. Z.-Preis
eintritt.

Lindpaintner, der geſtern um 5 Uhr 42 Min.
nachmittags von ſeiner Landungsſtelle wieder aufgeſtiegen
war, mußte zwiſchen Schermbeck und Erle unweit der Bahn
Münſter-Weſel, etwa 15 Kilometer vor Weſel, abermals
eine Landung vornehmen und wird alſo erſt heute früh
Weſel erreichen können.

Die ſportlichen Leiter in Köln haben beſchloſſen, in Köln
des ungünſtigen Wetters wegen einen Extraruhetag einzulegen,
und zwar dürfen an dieſem Ruhetage keine örtlichen Wettbewerbe
ſtattfinden, ſo daß die Flieger Gelegenheit haben, die noch fehlen-
den Strecken der Etappe Münſter--Köln in Ruhe zurückzulegen,
oder, wenn ſie ſchon in Köln angelangt, ſich dort für die folgenden
Etappen auszuruhen. Der Weiterflug von Köln aus iſt alſo
ſtatt Freitag früh erſt Sonnabend, und das ganze weitere Pro-
gramm verſchiebt ſich infolgedeſſen ebenfalls um einen Tag, ſo
daß die Ankunft in Berlin wahrſcheinlich ſtatt Freitag, den 7.,
erſt Sonnabend, den 8. Juli, ſtattfindet.

Aus Nah und Fern.
Große Golderzlager? Die im vorigen Jahrhundert mit Erfolg

betriebenen Golderzgruben bei Goldkronach, die ſeit längerer Zeit
ſtillgelegt ſind, ſollen wieder in Betrieb genommen werden. Jn Sach-
verſtändigengutachten wird ein überraſchend großes Golderzlager in
Ausſicht geſtellt.

Die aus dem Kwilecki-Prozeß bekannte Frau Meyer wird bei
dem Landgericht in Poſen eine neue Klage einreichen, die ſich nach der
Entſcheidung des Reichsgerichts gegen den Grafen Zbigniew Kwilecki
und gegen den als ſeinen Sohn im Standesamtsregiſter eingetragenen
Knaben richtet.

Jn dem Prozeß wegen des Mädchenmordes im Humboldthain,
der gegenwärtig in Berlin zur Verhandlung ſteht, wiederholte geſtern
der Angeklagte Wolff ſein vorgeſtern nach Schluß der Verhandlung
abgelegtes Geſtändnis, daß er bei der Tat zugegen geweſen,
erklärt aber, nähere Angaben nicht machen zu können. Schiffer Julius
Ernſt ſei auch dabei geweſen, die Angeklagten Meißner und Wagner
dagegen nicht. Zeuge Schiffer Ernſt verſicherte jedoch aufs beſtimmteſte,
daß er nicht dabei geweſen ſei.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Evangeliſche Guſtav Adolf- Stiftung in der

Provinz Sachſen
hielt am 26. und 27. Juni ihr diesjähriges Jahresfeſt in der
alten Lutherſtadt Eisleben ab. Die Verhandlungen begannen
unter Leitung des Vorſitzenden Konſiſtorialrats Scharfe-
Halle am Montag nachmittag mit der Abgeordnetenver-
ſammlung, die von 95 Herren beſücht war. Die neuen
Satzungen fanden Annahme. Jn den Vorſtand wurden die aus-
ſcheidenden Herren wiedergewählt, für den zurückgetretenen, um
die Sache des Guſtav Adolfvereins hochverdienten Senior
D. Bärwinkel- Erfurt trat ſein Nachfolger, Senior. Dr.
Fiſcher, ein. An Stelle des durch Krankheit fern gehaltenen
Schatzmeiſters Dr. Hans Lehmann- Halle erſtattete
Eiſenbahn-Verkehrsinſpektor Reinicke- Halle den Kaſſen-
bericht, deſſen Ergebniſſe ein erfreuliches Zeugnis für die dank-
bare Liebe ablegten, deren ſich die bedeutſäme Guſtav Adolfſache
in unſerer Provinz erfreut. Der Unterſtützungsplan
für 1910/11 betr. die zu verſorgenden 124 Gemeinden wurde an
genommen. Es handelt ſich um Verteilung von 20900 Mk.
Davon fließen 6400 Mk. an deutſche, 8200 Mk. an öſterreichiſche
und 3100 Mk. an andere ausländiſche Gemeinden; dazu kommt
noch die große Liebesgabe von 3200 Mk. Unter den deutſchen Ge-
meinden iſt natürlich die Diaſpora der Provinz Sachſen, das
Eichsfeld, beſonders auch mit 2800 Mk. bedacht. Zum
Schluß erbittet der Schriftleiter des Guſtav Adolf-Monats-
blattes, Paſtor Schoenian-Magdeburg, die anhaltende Teil-
nahme der Zweigvereine für dieſes Verbandsorgan. Abends
8 Uhr fand in der „Terraſſe“ öffentlicher Familien-
abend ſtatt. Der Vorſitzende des Eisleber Zweigvereins, Sup.
Luther, begrüßte die Verſammlung. Jm Namen des Haupt-
vereins dankte Konſiſtorialrat Scharfe und betonte die ſegens-

Der durch Kali erzielte reiche Aufgabe des Guſtav Adolfvereins. Ueber „Das Evan-

Von Freitag, den 30. Juni bis Sonnabendl, den Juli bleibt das
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gelium unker der bergmänniſchen Bevölkerung in Belgien“ be
richtete ergreifend Paſtor Gautier Jemappes (Belgien). Es
handelt ſich um eine mühſame, opfervolle, aber auch verheißungs
volle, rein religiöſe Tätigkeit im walloniſchen Teile Belgiens an
einer ſittlich und geiſtig ſehr tief ſtehenden Bevölkerunggsſchicht,
die rund 14 000 Seelen beträgt und nun in 85 evangeliſchen Ge
meinden geſammelt iſt und treu gepflegt wird. Die Vorarbeit
leiſten 20 Bibelkolporteure. Mit einem warmen Dank an den
Guſtav Abdolfverein, der ſeit langem die belgiſche Arbeit
brüderlich unterſtützt, ſchließt Paſtor Gautier ſeine warm
herzigen Darlegungen. „Was ich in Chile ſchaute am Deutſchtum und am Sbalgetium, davon wußte Paſtor
Langengraſſau, der lange Jahre dort lätig geweſen iſt, in
packenden Vortrage zu berichten. e blühende deutſcheKolonien ſind dort u den letzten Jahrzehnten entſtanden, die
den Zuſammenhang mit dem deutſchen Mutterlande nicht ver
lieren wollen und den Wert kirchlicher Gemeindepflege und dieUnterbringung ihrer Kinder in deutſchen Schulen zu haben ge
lernt haben. Ein Schlußwort des Sup. Luther beendete den
vorzüglich verlaufenen Abend, deſſen redneriſche Darbietungen
von prächtigen Geſängen des Seminarchors umrahmt waren.

Dienstag, der zweite Feſttag, wurde mit allen Glocken ein
geläutet. Zwei Kindergottesdienſte erwärmten den
Eisleber Nachwuchs, auch an ſeinem Teile wieder für den
Guſtav Adolfverein Herz und Hände zu rühren. Es folgte die
Begrüßung der Stadt im ehrwürdigen Rathausſaale. Der Erſte
Bürgermeiſter Dr. Rieſe gab ſeiner dankbaren Freude beredten
Ausdruck, den feiernden Verein in den Mauern der alten Luther-
ſtadt begrüßen zu dürfen. Konſiſtorialrat Scharfe dankte für
das warme Willkommen der ſo gaſtfreien Feſtſtadt und betonte
die bleibende Aufgabe des Guſtav Adolfvereins, durch ſeine
brüderliche Betätigung Deutſchtum und Evangelium
allüberall zu unauflöslichem Bunde zu verketten. Im ſtattlichen
Feſtzuge zogen die Abgeordneten nach der PetriPauli Kirche zum
Feſtgottesdienſt. Konſiſtorialrat D. Rendtorff-
Leipzig hielt die Feſtpredigt über Luk. 22, 32. Er zeichnete
erſtens das große Arbeitsfeld in der weiten Welt und zweitens
lebendiges Chriſtentum als Vorausſetzung aller Guſtav Adolfs
arbeit. Um 12 Uhr fand im Mansfelder Hof die öffentliche
Hauptverſammlung ſtatt. Nach dem Eingangsgebet
erſtattete der Vorſitzende, Konſiſtorialrat Scharfe, den Jahres
bericht. Der GeſamtGuſtav- Adolfverein hat im alten Jahre
2300 Gemeinden unterſtützt bei einer Geſamteinnahme von
2 100 000 Mark, darunter an Vermächtniſſen 350 000 Mark. Vom
Provinzialverein ſelbſt ſind 253 Gemeinden unterſtützt worden,
118 gehörten dem Deutſchen Reiche an (10 dem Eichsfeld, 22 den
Weſtprovinzen, 58 den Oſtmarken). Für dieſe Gemeinden kamen
60 500 Mk. ein, wovon nach Leipzig an den Geſamiverein
ging, 5 zur Verfügung der Zweigvereine zurückblieb. Unter
dem Loſungswort: wer nicht will deichen, muß weichen, berichtete
der Vortragende im einzelnen von den vier Hauptgebieten pro-
vinzieller Tätigkeit: vom Eichsfeld, den Weſtprovinzen, Oſtmarken
und OeſterreichUngarn und wies hier die reiche aufbauende
Arbeit des Guſtav Adolfvereins nach. Die Zahl der Zweig
vereine in der Provinz beträgt 95, die der Frauenvereine 15.
Geh. Konſiſtorialrat Prof. D. Reinicke- Magdeburg über
brachte die Grüße des Konſiſtoriums, Konſiſtorialrat Paſtor
Rendkorff- Leipzig die Segenswünſche des Zentralvor
ſtandes der Guſtav Adolf- Stiftung zu Leipzig, Sup. D.
Wäcchtler das dankbare Gedenken des Provinzialſynodalvor
ſtandes, Sup. Luther die Grüße der Kirchengemeinden Eis
lebens. Ueber die drei Gemeinden, die für die große Liebesgabe
von 2000 Mk. vom Vorſtande vorgeſchlagen werden, während die
zwei unterliegenden Gemeinden je 600 Mk. erhalten, berichtet
eingehend Prof. D. Drews-Halle: 1. Nied bei Höchſt in
HeſſenNaſſau, 2. Crajova in Rumänien und 3. Beirut in der
aſiatiſchen Türkei. Die Mehrzahl der Stimmen wird für Nied
abgegeben, 23 für Crajova, zwei für Beirut. AnGeſchenken wer
den überreicht eine Reihe koſtbarer Abendmahlsgeräte von den
Kirchengemeinden Eislebens, 250 Mk. von drei Frauenvereinen
und dem Evangeliſchen Bund der Feſtſtadt, zwei Altarleuchter
von den evangeliſchen Schülerinnen der höheren Mädchenſchule,
71,50 Mk. von der Mittel und den Volksſchulen, 100 Mk. vom
Guſtav Adolf-Frauenverein in Magdeburg, von Querfurter
GuſtavAdolf- Freunden 600 Mk., von der Synode Schraplau
170 Mk., von der Synode Gerbſtedt 350 Mk., von
der Mansfelder Geiſtlichkeit 100 Mk. und vom Zweig
verein Bornſtedt Altarbibel, Altar- und Taufbekleidung. Der
Vorſitzende ſpricht den wärmſten Dank für die ſo reich einge
laufenen Gaben evangeliſcher Bruderliebe von nah und fern aus.
An der Hauptverſammlung in Frankfurt a. M. gedenken als
Abgeordnete teilzunehmen: Sup. Roſenthal-Querfurt,
Senior Dr. Fiſcher Erfurt, Paſtor Boit Merſeburg, Sup.
Schellert-Farsleben, Paſtor Gröger-Erfurt, Paſtor
Schoenian Magdeburg, Paſtor Witte-Halle, Sup.
Oßwal dBeyernaumburg, Konſiſtorialrat Scharfe-Halle,
Oberprediger Daberkow- Burg und Sup. Hecker-Peißen.
Das nächſte Jahresfeſt ſoll in Schleuſingen ſtattfinden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 29. Juni 1911.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Nachdem an dem zwangloſen Diskuſſionsabende vom Vor

ſitzenden den zahlreich Erſchienenen geſchäftliche Mitteilungen
bekanntgegeben und die vom Verein angeſchafften Schriften:
„Jm demokratiſchen Jahrhundert“ von Wolfgang
Eiſenhart Naumburg, ſowie die ebenfalls vom Verein er
worbenen „Jugendſtimmen“ verteilt worden waren, gab
ein Mitglied eine mit großem Beifall aufgenommene Schilderung
ſeiner Erlebniſſe in der Schlacht bei Königgrätz, in der er mit
ſeinem Zuge eine feindliche Fahne erobert hatte. Den übrigen
Teil des Abends füllte eine ſehr lebhafte Ausſprache über die am
12. d. M. ſtattgehabte Generalverſammlung des Hanſabundes
und deſſen politiſche Stellung aus, ſo daß der Wunſch, auch den
„Fall Jatho“ zur Beſprechung zu ſtellen, bis zur nächſten Ver
ſammlung zurückgeſtellt werden mußte. Jn ſeinem Vortrage
über die Hanſabunds Verſammlung berichtete zunächſt der Vor
ſitzende, daß nach der Meldung wahrheitsliebender rechtsſtehen-
der Blätter der Beſuch zu wünſchen übrig gelaſſen und daß unker
den Teilnehmern ſehr viele junge Leute, welche von den Groß-
banken dorthin kommandiert wären, die Bänke gefüllt hätten.
Da keine ſtenographiſchen Berichte von der Verſammlung vor
handen ſeien, könne man auch keine der Reden auf ihren Wort
laut prüfen und müſſe ſich auf die Zeitungsberichte ſtützen.
Sämtliche Reden ſeien im Grunde auf nichts anderes hinausge-
laufen als auf eine wüſte Hetze gegen „die Ueberagrarier“
und „die agrariſche Demagogie“ ſowohl, als auch
darauf, die unzweideutige Parole zur bevorſtehenden Reichstags
wahl: „Front nach rechts“, auszugeben. In der äußerſt
lebhaften Ausſprache wurden die Reden der Herren Geh. Rat
Dr. Rießer, Dr. Streſemann und des Geh. Kommerzienrats
Ravenè einer ſcharfen Kritik unterzogen. Geradezu unverſtänd
lich und unglaublich klingt es, wenn der Vorſitzende des Hanſa-
bundes erklärt: „Uns trennt eine Welt von den
Zielen der Sozialdemokraten“, und dann weiter aus
führt, daß der Hanſabund zugleich die jetzt abſeits ſtehenden
Sozialdemokraten zur Mitarbeit im Staatsleben, insbeſondere
auch in den Parlamenten, heranziehen und damit das Staats
bewußtſein in ihnen wachrufen und ſtärken wolle. Das bedeutet
aber doch nichts anderes, als bei den Wahlen die Sozialdemo
kraten zu unterſtützen. Die Redewendung des Geh. Kommerzien
rats Ravenè, daß man nicht auf ſich herumtrampeln zu laſſen

bvrauche, Wurde ebenfalls niedriger gehängt und in konſerbativerlein auf ihren Wert geprüft. Zur Charakteriſierung des
Herrn Ravenè wurde mitgeteilt, daß er ein Jahreseinkommen
von 3 Mill. Mark hat und ein Palais im Berliner Tiergarten,
eine Villa am Wannſee und ein Schloß an der Moſel ſein eigen
nennen kann. Auf der Generalverſammlung hat der Hanſabund
ſein wahres Geſicht gezeigt, ſeine ausgegebene Parole lautet:
„Kampf gegen reechts, auch wenn dadurch die
Sozialdemokratie vorübergehend geſtärkt wird.
Wo immer eine liberale Kandidatur ausſichts
los iſt und ein Sozialdemokrat einem rechts-
ſtehenden Kandidaten im Wahlkampfe gegen-
überſteht, müſſen die Wähler des Hanſabundes
ür den Sozialdemokraten eintreten.“ DieſeParole t ſo manches Mitglied ſtutzig gemacht und zu ernſtem

Nachdenken darüber, ob bei einem ſo ſcharf nach links gerichteten
Kurs ſein Bleiben im Hanſabund noch möglich ſein kann, aufge
fordert. Viele Großinduſtrielle haben daraufhin ihren Austritt
aus dem Hanſabunde ſchon angezeigt, und viele werden noch
folgen. Für jeden patriotiſch denkenden und fühlenden Mann
muß jetzt die Loſung Heißen: „Heraus aus dem Hanſa-
bund!“ Mit großer Genugtuung und berechtigter Freude
wurde von der Stichwahlparole, welche von der deutſch konſer
vativen Parteileitung ausgegeben iſt, Kenntnis genommen, und
die Verſammlung war einſtimmig dafür, daß endlich eine reinliche ne geſchehen müſſe. Man ſei ſo oft für den liberalen

Kandidaten eingetreten, ohne irgend das geringſte Entgegen
kommen von dieſer Seite erfahren zu haben. Der Vorſigende
ſchloß die Verſammlung mit der Mitteilung, daß in nächſter
Sitzung der „Fall Jatho“ behandelt werden ſolle.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 28. Juni. Angekommen: „Vaterland“ am

27. Juni in Kiukiang, „Vineta“ am 28. Juni in Molde. Das
erſte Geſchwader, ohne „Naſſau“ und „Wettin“, iſt am
27. Juni von Kiel nach der Nordſee in See gegangen.

Ießte Telegramme.
Der Wettbewerb um den KathreinerPreis.

Puchheim, 28. Juni. Der Flieger Hirth iſt heute
abend gegen 2210 Uhr von Tauberfeld auf dem Flugfeld
Puchheim angekommen und beabſichtigt, morgen früh
146 Uhr zu dem Wettbewerbflug um den Kathreiner-Preis
(50 000 Mark) München-Nürnberg-Berlin wieder auf-
zuſteigen.

Drei ruſſiſche lenkbare Militärluftſchiffe.
Petersburg, 29. Juni. Das Kriegsminiſterium hat

beſchloſſen, im Laufe des Jahres noch drei lenkbare Militär-
luftſchiffe zu bauen und zwar ausſchließlich in ruſſiſchen
Werkſtätten.

Ein aufregendes Schauſpiel.
New-York, 29. Juni. Der Aviatiker Lincoln Beachey

flog am 27. d. Mts. mit ſeinem Zweidecker über den Huf
eiſenfall des Niagara und landete wohlbehalten auf
kanadiſchem Gebiete. Er erklärke, der Flug habe ſeine
Nerveninfurchtbarſter Weiſe guf die Probe
geſtellt. An 100 000 Menſchen ſahen dem Wageſtück zu.

Körſen- und Handelsteil.
Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft.

Jm Hotel zur „Stadt Hamburg“ fand geſtern eine außer-
ordentliche Gewerkenverſammlung der Konſolidierten Halleſchen
Pfännerſchaft ſtatt, welche die erforderlichen Beſchlüſſe für die
Errichtung, Ausbau und Finanzierung des von der Verwaltung
geplanten neuen Braunkohlen und Brikettwerkes „Pfänner-
hall“ im Geiſeltal bei Merſeburg faſſen ſollte. Die
Verſammlung war beſucht von 42 Gewerken, welche insgeſamt
2933 Kuxe von 5800 im Umlauf befindlichen Kuxen der Gewerk
ſchaft vertraten. Die Verſammkung wurde von dem Vorſitzenden,
Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann, er
öffnet, welcher zunächſt eine allgemeine Ueberſicht über die zur
Entſcheidung ſtehenden Beſchlüſſe gab und die von der Depu
tation und dem Generaldirektor geſtellten Anträge begründete.
Darauf referierte Herr Generaldirektor Zell ausführlich über
das Projekt, indem er dasſelbe nach ſeiner techniſchen, wirtſchaft
lichen und finanziellen Seite hin eingehend begründete. Nach
längerer Debatte, an der ſich eine größere Zahl von Gewerken
beteiligte, wurden einſtimmig folgende Beſchlüſſe gefaßt:

J. Die Errichtung einer Grubenanlage und Brikettfabrik
mit allen Nebenanlagen wird genehmigt. II. Der Kapital-
bedarf von 3 400 000 C für die Errichtung der Werksanlagen
uſw. zu I. iſt aufzubringen: a) durch vorübergehende Jnan
ſpruchnahme eines Bankier bezw. Wechſelkredits in Höhe bis zu
1 500 000 b) durch Ausſchreibung einer Zubuße gemäß
8 12 des Gewerkſchaftsſtatuts in Höhe von 350 je Kux, zahl
bar in Raten von 100 je Kux am 1. Juli 1912, 100 je Kux
am 1. Juli 1913 und den reſtlichen 150 C je Kux am 1. Juli
1914. III. Die Deputation und der Generaldirektor werden er
mächtigt, nach dem 1. Januar 1914 eine Obligations- An
leihe in Höhe von 1 500 000 auszugeben und die Be
dingungen der Anleihe feſtzuſetzen. Die Verwaltung wird be
auftragt, aus den Mitteln dieſer Anleihe den zu IIa bezeichneten
Bankier bezw. Wechſelkredit abzuſtoßen. IV. Der Generaldirek-
tor wird ermächtigt, die im Eigenbeſitz der Pfännerſchaft befind
lichen 200 Kuxe einem Bankkonſortium zum Preiſe von 1100
je Kux frei von den durch Gewerkenverſammlungsbeſchluß vom
28. Juni 1911 beſchloſſenen Zubußen am 1. Januar 1912 unter
Feſtſetzung der Zahlungsbedingungen zu überlaſſen, und zwar
ausſchließlich der im Geſchäftsjahre 1911 verdienten Ausbeute,

Mit dem Aufſchluß des Tagebaues und dem Bau
der Brikettfabrik wird ſofort begonnen werden,
ſo daß die Jnbetriebnahme der neuen Werksanlage
ſpäteſtens im Jahre 1914 in Ausſicht zu nehmen iſt.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 28. Juni. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
207--208 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
208--208,50 208,75 September 199 199,50 199,25 Oktober
199--199,50 199,25 im Dezember 199,75 Tendenz: feſter
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher ab Boden. Normal
gewicht 712 g., Abn. im Juli 171,25 171 171,75--171,50
im September 167,75——167,25--167,50 im Okiober 167,75 bis
167,25-- 167,60 im Dezember 167,50 167-—167,25 Tendenz
feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Juli 166,25--167 166,75 im September 163,25 163,75
Abnahme im Dezember C. Tendenz: feſt. Mais per
1000 g. Abn. Juli 142--142,75 (ohne Angabe der Provenienz).
Tendenz: Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack:
Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz
ruhig. Roggenmehl Nr. O und 3: 22,20-—23,60 Abnahme
im Juli 22,35 im September 21,35 im Oktober 21,35
Tendenz ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abn
im Oktober 60,20 Abn. im Dezember 60,20—60,80 60,20
Tendenz behauptet. J keinerlei Vervſichtungen

Frühmarkt. (Am tlkche Not ierungen.) Berlin, 28. Juni.
Weizen loko 207,00--208,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli

Abnahme im Septbr. im Oktober A.
Roggen loko 175--178 ab Bahn und frei Wagen. Abn. im

Juli bis Abnahme Dezember 4.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00--168,00
ſchwere do. 169,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 148,00
bis 154 do. ſchwere 155 164 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 189--194, do.
mittel 185--188, do. gering 181--184, ruſſiſcher ſeiner 185--190,
mittel 180--184 gering 173 179 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 159--163 do. neuer

abſallender 136--145 runder guter 157--160
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.

mittel 160 168 ruſſiſche do. 160--168 feine
aubenerbſen 169 182 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 Noggenmehl 60 u. 1 loko beſte Marke
23,50 Weizenkleie grobe 9,90--10,80 AC, feine 9,90
bis 10,80 Roggenkleie 10,85--11,60 A. Bohnen bis

A. Linſen
Kartoffe. urtoſſelmehl. Stärke.

Magdeburg, 28. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,265 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 28. Juni. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Svpiritus.
Nordhaufen, 28. Juni. Brauntwein 40 Vol.J für 100 Kg

(105--106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Juni-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

durch die Handelskammer notiert, tHamburg, S g Pihry ruhig, Juni 1724 G.,
uni-Juli 172 G., Juli-Auguſt 174 G.8 2 Ware 28. Juni. Spiritus flait, Juni 49,50, Juli 50,25,

Juli-Auguſt 50,25, Septbr. Dezbr. 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 28. Juni, Kübsl ruhig, loko verzollt 61,50. t
Amſterdam, 28. r feſt, loko 45, Juli 44!/2,

li-Auguſt 44/,, Septbr. Dezbr. 42!/,.J Paris 8. Juni. Rüböl feſt, Juni 66,75, Juli 66,00,
JuliAuguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,50.

Peſt, 28. Juni. Kohlraps ruhig, LAuguſt 13,75.
Zucker.

W. Hamdurg, 28. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Juni 10,921 ver Juli 10,95, per Auguſt 11,00, per Oktober
Dezember 1o,s7 per Januar März 10,50, per Mai 10,65.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 28. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 d. 10 d.
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 h prompt 11 ſh. 6 d. nom,, ſtetig.

J agſ e. in Notierungen. (Nur für
Hamburg, 28. Juni. Kaffee Termin No

Good average Santos.) 34 G., Dez. 56 G., März 55 G.,
ai 558/, G. Tendenz: ſtetig.r onierken Z. Juni. ordinary,

eſt, loko 57.
Havre, 28. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept, 68,25,

Dezbr. 67,75, März 67,25, Mai 67,60. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 27. Juni. Kaffee, Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 8000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 28. Juni. Baumwolle, ſeſt.
oko 77tot e Kkrepen, 28. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,85 bez., Januar 5,57 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 28. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juni 7,97

per Juni-Juli 7,84, per JuliAuguſt 7,79, per Aug.Sept. 7,51, per
Sept.Okt. 7,15, per Okt. Nov. 7,01, per Nov.Dez. 6,96, per Dez.
Jan. 6,95, per Jan. Febr. 6,95, per Febr.-März 6,96.

Java Kaffee, good

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 28, Juni. Petrolenm feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn flau, loko 126
London, 28. Juni. Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.

Zinn 1941/, Lſtrl., Zint 242/, Lſtrl., ChiliKupfer 567/, Lſtrl., 8 Monate
57716 Lſtrl.

Glasgow, 28. Juni. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 46 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Juni, Städtiſcher Schlachtviehmarkt-
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 280 Rinder
(darunter 149 Bullen, 22 Schſen, 109 Kühe und Färſen),
2398 Kälber, 908 Schafe, 11013 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Küh e
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 74--90 (106--129), B. 52
dis 57 (87--95), C. 47--51 (78--85), D. 41--46 (72--81)

Roheiſen matt

E. 32--37 (58 67). Sch a fe: A. B.
D. c. Schweine: A.

B. 46--46 (57--58), C. 46--46 (57--58), D. 45--46 (56--57),
E. 43--44 (54--55), F. 40 42 (50--52) Vom Rinder
auftrieb blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand der kleine Auftrieb glatt Abſatz Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 28. Juni. Roter Winter-Weizen (oko 95

per Juni per Juli 948 per Sept. 947/, per Dez. 97,.
Mais per Juli ver 648 ber Dez. Mehl 2,96.Getreidefracht nach Liverpool 1W. Chieagse, 28. Juni. Weizen ver Juli 89 ver Sept. 89.

orf, 28. Juni.W. New Petroleum Standard white in New
Hork 7,25., do. in Philadelphia 7,25, do. in KRefined Caſes 8,75, do.
Credit Valances at Oil City 130.

W. Newoeort, 28. Juni. Schmalz Weſternſteam 8,40, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

Straußfurt 27. Juni 1.00, 28. Juni 1.00. Grochlitz
0.70, 0.70. Nebra Obp. 1.92, 1.92. Nebra Untp.
1.28, 1.24. Brückenp. 0,76. 0.72. Köſen 0.54, 0.54.

Weißenfels Untp. 0.22, 0.26. Trotha 1.30, 1.36. Als
leben 0.75, 0.78. Bernburg 0.51, 0.48. Calbe Obp.,

1.44, 1.37. Calbe Utp. 0.05, 0.15. Grizehne 0.21, 0.03.

Veranlwo rilich; Für Politik und Feuilleion; Dr. Valther Gebensleben;
r Rrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Oertüches;
Oinrich Mieſchuer; Schlußredaktion A. Berwege, ſännlich in Halle a. S.
r unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Mais ver Sept. 59.

Bank für Handel u. Industrio G Piſfale Halle a. S. A

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, eserven:
160 Milßonen Mark. Ausführung sämtifcher bank-

geschäftlicher Transaktionen.
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107 256 do. Wa 9

x

J

Kenten-

e

Lixei Kre

Hannovrseh.
do.

Hessen Nass
o.

Kur u. Neum.
do.

Pommerseh.
do.

Toſſamroi
Klv.DWId. Tit

Aachen 93
do. I 1912
Aſtona

do. O o. I

ugsburdo. ſsoi
Sarmen 99

G0.

do. 01
Berlin 04
do 76,/78
do. 82/98
do. 1904
do. StSyn.19
do. 99,04,0
Bielefeld

Sonn 96
do. 01/05

Brandenb o
Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 10
Cassel 190
Charl.89/99
do. 98 vk.
do. O7 vk. 17

do. 1908
do. 95,99,02
Cöln 94/03

Croef. od. 15

Danrig
Dt.Wilmersd
Dortmund

do. 1912
Oresd. 1900

do. 1905

do. 88/190
Ouisburg 9

do. 1902
Eisonach 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
r

o.
Essen 79/01

Frankfurt
do. 1907

Freibg.ib.12
fulda 1907
Görlitz 1900

do.
Halberst. 97

Dösselörf99

Hagen. 1906
Haſle 86/92
do. 05/12

Hannover 95
HeidelbrgO0s
Karlsruhe kv

do. do.
do. 86 89

Kiel 89/98
o. 1907

Königsdg 99
Kod geh 06

do. 02
Magdeburg.
do. 9] u. 10
do. 06 u. I
Go, 02 u. 17

Maier 16
Mann. 1901
Mind. 95/02
Mölheim Khr

Mönchen 94
do. 1900,01
do. 1907/13

do. 1908
Närnb99,01
do. 1696/98
Offenb. u.
Posen94/03
do. 05 u. 12

de. 1908/18
Potsdam 02
Kostock 03

Schönb. 04
do. 04

Sivilgrt. v

m ac

22

S

Posensche
do.

Preussische
do.

be Mest
Sache Lehe,

Schlesische
do.

Schleswhilst
do.

e e e e e

S ODeuts

her Se d d d

c e S S

(0ldenb 40 T
D. Ostaf Schv

Z. S

Augsdg. 6.
8a0. Pr. A. 67
Brschw207Tl

Cöln Md. Pr.A
Hamb. 50TL.

z Löbeek. do.
Mein.7 d L.

Ostaf. Eisb.A

u

e S

Ausl!, Fonds

Ohi

à Rumän. 03
c c S

S S S

S

o

Arg. kisb. 90
do. inn 61007

do. Anl. v. 87
do. do. 1909

do. ab 000P
inn.4000M

do. aus. 00l
do. G88.8.97

IBosniseh An

do. 02
Buen4AirP.08

3 1910
v Zt. A. m.

86.2040
do. v. 1906

Chin. Anl.v96

do. v. 96
do. Tients. P.

do. V. 98
kgypt. Anleih

finnd. Lose
freib. 15frl
Greh Monop.

do. 81/84
do. Pir. 400
do. ks. Goldr.

Jap. v. .1.7

ſtalien. Rent.
Marokk. St A.
Mex. A10001

Oest. Goldr.
do. Kronenr.
do. einh. kv. R

do. Silb.-Rant.

do. Pap.-Raot.
do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. -A. l

do. l Sper.
R. ddan 1001

do. 1910
Russ. k. A. 80

do. Golärent.
do. VI Em.94
do. Gold A. 89

do. dol 94
do. do. 96
do. Eisb A. l.

do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Pr. A. 64

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

SaoPaulok.A
do. Gold 08

Schwdsta86

o 8

S S

S

e

J

Z2 S

Se

r S

a

S

J

Z c

El S

S

n

a

S

e

S

S

e

o.
Serb.am495) a

do. Gold F
Siames. An c
Törk Adm An e
do. bagd- An c

h

open s 31 o. u Nota
Uissab400 a 4 81.60 h tal. Eſsb. O. g

91.750 do. 2000 M. a 4 81 3006 7
10o.208 Malſäslirei ſſro. 182 dob Mgeeden ba 3

61900 o. ihre -ire e 13so r Wo 25.28 v 86 ai so ſSofadoſg e ſtoo 0 9abg. a 4

w. r zu 2 eje. Rockls 4
93506 Venot. 30.- re DenveorRioßf 5

100.2066 Wien Commh a 5 103 500 ferrocarrils a 4
92.600 do. Invest.-A.) a 4 95. 30b North. Paec Pr 4
82.606 do. St.-A. 98) o 4 94.30b do. Gan 3
83. 106 do per Penosywvag. 3
83.106 Däo. Inselstk a 4 outhPae 55 a 4
99.90v ffioſfippfs2 g. 4 t. loufsS. frſa 5
92.00bBIqo. St. p. K. c 4x 96.50b do. do. 4

Hoiſ.ſomm. iſi 3
Jüt.Krv od. 4 94.600 8tlouisS Wege 4
openh. K. Vrſ a 4] 94 5060Tohvant. 6. 7 5

r 94.006B do vk.
i Wir m

Oest. Kr. 5 fre.) Devtsehe e

Post.KB. I. b 4 83.00b6 77. r n v
do. K.-Obl. d 4 93.006 v 3do. Vatrl.sph c 4 do. u. VPoln. Pfnab. a 4x 94.40b X XV. 19
ßaabGraz. l. 29102.40bn do. XVXVI21
Schwotpffs a 4 do. uk. 1916 4do gtpfabös e 4 98 ſo do. u. i
do. 1902/04 a 4 94 806 do. V uls v
Sord. G. Pfb. a 5 100.400 do. V ins v
8Sſckh.86/87 v 4 00. KOb. u a
i

0. eg. udo. HopbPfo7 u 4 00. XXMu. 15) a
do. Sp. C. i. a 4 92.500
Eisenbahn Stamm Akten. X 3
Tac. Maas 0 X X- X 3do. Genuss fre.] 66.50h090. XX 1910 3
Broschw. d. I 6 125 250 Ot. HpB. V. u 5
Grefolder 23100.806 90. 3 X via
kotin-lüb. 7 39 68400 do. do. w. d 4
Frif. Göterb. I 4 63 60b doVXXX v 4
Haſb. Blank. I 3 99250 do. X. 78) v 8
Halſe-Hettst. 4 3 76.7560 do. XV. 14 4
Kged. Craoz a 61135. 10bö ſ.

neteud.-böch. woMel.Fr Wiſh 4 59113.506 do. XXIIXX v 4
Miederlaus. 4 39 39 90b do. V X d 3
Nordh. Wern. 4 30 73 600 o. K. Obl. 13 87

Paul. M.Rupp 4 49 7 w 174prignitz V. 4 68 ſo gaRein lieb 4 4 92756 Frkf. MPf.x d 4
Zsch.Finstw. 412 270.500 do. HpkrV.48 c

Aussig-Teph T 9 5 43
buschtherdr J ge; g. 44 4Lrat. Agrm. 7 100 400 h ä ar
Oest. Staats Z 61161.00b 40 ar 9 7
Orient. kisd.) I 7 9 47
Raad Oednb. 30.40bB v v 448ädöet(0b) 0 24.00 b.
Arad u. Czan I 5 (0, x v 4
e e o. x ä.i5 aWarsch. M. 71 75b do. XIV u. 16 4

Amst.-Rottd. I 2 do. XV u. i71 d 4
Anatol. 60* I 5 119.00b o. XV. v. I9 a 4
aßaltim Ohio 7 6 107.8066 VVi vl 3
40anad Pac.7 73244.00b o. X vk. 3
Meridional I 6 Hamb. Hp.-6. a 4
Mittelmeer I 39 o. k. 18 4Pensylvanial I 6 60. un 16 b 4
Lux. Pr. Henri J 151.75b600. unk. 18 b 4

J 8chantung 1 d v do. unk. 2 4
Woest-Siziſ. I 31 78.4960 8. 1-190 33

Srassen- u. Welnbaßnenſ
4

Allg. Dtseh Kh I 7 136.90hB do. X X d 4
do. lok. u. Str I 8 162.00 b X d 4
Barm.Elbf. St I 5 117.50bB al 5

t lilcl 3raunschw. 9135.00Böresl. t. sitr.1 60127 756 ins 2
P do. Strssb. I 60131.0066 do. Ala 4
Danz. Strssb J 135. 106 do Sor k. Vi v 3

Ot. kisb. .6.4 59113.806 er 4jIklekt. Hochb.) T 53134.7066 do. V u 13 a 4

z Erfurt. el. Str O 7 144.600 do. o. i a 4
Gr. Berl. Str. I 8196.3066 do u. 13 al 33
do. Cass. Str. o 44112.75b6 a. v. a z
Hamb. Mtona o. Stroſ. pa.
do. Strassb.) 710 192 20b do. a 33
Hann. St. V.A.) I 3 93.3060 Mg H. V v v 4
Magdeb. Str. I 84176.506 h V a 4
Marienb nd I 83139.7560 X u. 4 a 4
Mockl. Str. I 6 do. X. Ia 4
NMiederwaldb I 33.25b6 X ur. Ial 4
Posener Str. I 94194. 106 o X. iel 4
Stettin. Str. I 8 170 00B XV. ſle 4

8 lä. XVh2ää 4
Südd.Eisenb 4 6 124.506 o. onrlv 8
Ver.kis B. 47080b X v. I

Schiffahrts- Aktien o. Präm. Pfb2
r

Berlin. Uoyd I 8 123.00b6 430 r. 6 4
d.Avetr. dMef 2) 9 157 00b r
ümb.Aw.Pet T 8 134 80 s h.
Hansa Ompf. 1 10 174.0060 io 03 x
Koponh. Dpf.! 5 108.75b0 v
Nofdd. Lloyd I 3 97.0060 a
geb. dpf. Co I 6 85.00b6kibosaalol 0 75 256 mr
kisenb.-Prioritäts-Obligat do. 9 e
Brschw. ded d do. 517Inald. Binkö4 a ber 760 r

42. 189663 a 87,75b0 fleht r
o. aMebl.fr ih al 4 99250 z

Zschpkfinst c 32 5. X
Zöhm. Ardböſ a 4 98.300 do. XXIu 154
Elis. WGldstf ch 4 98406 do. XXiVo. ſö d
Gal. Carl- w. al 4 93.906 do. XXVu.i8 a
Kronp.Rucdb. c 4 94.25b6 do. XXVI u. 19 a
Nagykikinda a 4 [89.806
Oestlokaldö al 4 96.600 do. XX u. Ia

do. GoldPr74 l. Vdo. Vngst. atte 3 680.00B pr. B. 90 a

do. 1885 c 3 a. 99, o ado. Erganetz c 3 79.700 do ui2ado. Gold el 4 rege
Duxbod. Geoſdſ a do. v. O7 v. I7] a
Kasch. O. Gld a 4 94.000 o. v. 09 v. 19) e

do. Silb.89 a 4 82.606 00. v. 10 u. 20

Imb. Czo. stf e 4 o. v. 86, 89) v
Oest. V. St. 95 e 3 76.400 [00. v. 94, 96
do. do. e 5 106.406 o. 04 u. 13 a

gaaböedb.6 a 2 o. K.-0..05 a
Södöst. (Lb.) a 2,6) 59. do. do. 1908 a
do. Obligat. a 5 100.00B I. do. 87/96 d
do. Serie E. e 4 84.90bB] o. v. 06 o. 16 a
Ung. Cokalb.) a 40) 99. Pr. Hyp. A.-b.) a

do. do. a 493.506 va 45100.00B do. va 4] 91.00hb6 do. b '80 a

d 4 31.00bG do. abg. v
4

4

4

4
F

a

r
S J 99.20b6 r ost. ko

99.40hGlPatrenh

006 k W403.00 n kintraehtbrk
110.00bo kisg. Velbert

7 O O O O n c O o c o

61.750 do. Meyer jrc
87.250 Eisnh. Siles.

c

G ssen. Stak b

à R. Fristor
n

c c

6ebh König
d

36rsppin. W.

Gundl. Biolet

e

Hamb. EI.-W.
Hammer sen

8 Handig. f. Gr.

G Hannov. Bau
do. im mobil. J

do. Maschin. 7
Harb. WienG.17
Harkort Brek) J
do. St. Pr. J
do. Bw. St. P. 7
ahfarpen. 8b.7
Hartmann M.)7

un us. 4
IHarzer Wk

ODrosd. Baug.

do. Gardinen

do. Kammg.

Eisenw. Kraft

Elberf. farb.
do. Papierfb.
klekt. Dresd.
El. Cieht u. K.

do. Lief.-Ges
do. liegnitz
do. Vnto. z
kmaſ Vllrich
kagl. Wollw.
kramsd. Sp.

C. Ernst&C0.
Aksehw. Bgw

Faber Blst.
fag.kis. Mst.

do. V.-A.
falkenst Gro
foindute-Sp.
foldm. Cell.
Folt. Guifl.
Finkenb Com
flensb. Seohff
floetheor M.
fraust. Zuck.

Freund M.kv.

jFriedrichsh.

frist.&ßssm
froebelnZek
Gaggegav
das. deote
Gebh.&0. Sp.

Geisw. Eiskn
Colsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensech &Co.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. o. Unt.
Gevlsb. H. uOf

GieselPrtl. C.
Gildemst. V

T ſe9.60 g. Zelſst.

10 155.5066 rn

306. 25b6 l eonh. Brnk.e

ehe h

d D C

d

297.0066] do. Tittau

d

286. 1066 90. Spoisef.
Nähm. Koch

.2566 Niend. kis. ab

6 175 00b6 Nordd. Eisw.

2 100. o0ohG do. do. B.

118.2566Königsborn.

z h147.50bB Körüng s e

1.00 G Kosth. Col.
.00b6

.256
10.00b6 Kytfhäuserh

7.7566lapp, Tiefb
187.20b lauohhamm.
102.00b al aurabotte
127.00 Leipa Gummi

42.00b do. Pian. Zim.
140.50 do. Wrkagm.

172.50bGleop. Grube
112.600 eopoldsh.
141.60B do. 5 Pr.- A.
201. 10600. Lindström
165.5060Lingel Schuh
198. 2566Cöhnert M.
173.00b C. Lorenz
132.006 L. Löwe &0C0.
131.o00 v othring. Cm
123.756 do. kis. abe

4.00000. do. St. P.
44. 00 L übeckMsch

do. Ber
do. Müh on

Malmedie
Mannesmrhr

143.30 Mark WstfBw
195.COB Mrkt v. Kählh
125. 50 M. Fb. Baum
198.59 do. Breuer
114. 10b do. Buckau
90.00h do. Kappol
66.09 do. ArmStrub
44.506 Massen. Bgw

180.00B MehWhb lind.
163. 100 60. Sorau

170.50bGMeggen. Ww.
174.2506 Merkur Wllw.
138.50b6 Dr. P. Meyer
161.006 Milow. kisnw
195.256Mix Genest
159.60b Mhle. Röning

Mälh. Bergw.

140.806 MöllerGumm

199.2566]00. do. V. A.
79.406 do. Gummi

173.25h6 do. JuteSp L

1 18.25bB do. u

9 187.756 o. Wollkäm.

Girmes Co.
Gladb. Spinn

Glautig. Zek.

Glöckauf Bw.
6b. Goedhart

Görl. Eisend.
do. Maschin.
Gothaer WVgg

Grevenbr. M.

Gritznor M.
Gr Strol.Com

Gutmann M.
Guttsmann M

Hackethal
Hagelb. Pap.
Hagen. Guss

Hallesche M.

st. Bolleall.

Danriger ODorimunder 5 2

92406 do, Vojonel O 2

7
9

5

2 206. 765B
0

0
(000 l6o. Babcoc

4903. 50 Ortm. VictorPr. Komm. Ob a 100.606 n a *495.606 Düssld Adler O
101.256 RhMet 105rz c 4 91.750 do. Höfelbr. O
98.500 IRhWstfülkt2) d 4 95.30b0 Frankf. Henn O
94.60B 2 d 40101.40b [Germn. Ortm. O
99.80b G do. Ka 5 *49103. 600 Gevelsberg. O

95. 70b6 Romb. Hött. 31 a *49103. 60B IGlückauf 0
92.0060 Rybo. Steink a *49101.250 Hoonio ſt
89.6060 Sachs. E. L. 5) i to2.600 Herkul. Cass. O
99.6066 Sauerbrey 3 a *42100. ob Holsten. 0
99.85066 Schaſk. Gr 99 a .20B NHoggoer Pos. O

100.50b0 SchikKleinb. 31 v lsenbeck&cC. O
93. 106 Schuck. &C 2 a kiel. Sehloss O
89.8060 do. d Klstrbr. Röd. O
90.506 Schulth. Br. 5 a königb. Be
96.100 Seebeck S. 24 *5 Kunterstein O
94.306 fr. Soiff. c a leipt Riobe 4
100.2560 Siem. El.13 3 d Liodbr. Vana O
101.00b6 Siem. Glas 3) 4 Lindener 095.50B Siem. Hals d Löwenbr im 0
91.506 Siemschek3 a Merrig. Br. 099.306 Simon Colſ. 5 a Mäs. Angnor. 7

100.706 Stettörede 5 a 96.7500Obersehies. 790 906 r Oppelner 0
91.302 Stoew. Mhm 2 a *4102.506 pauishöho .0

98.90b6 Tangermd. 3 d eichelbräu 7
99.208 Tolephberl 2 a ostocker O
99.40b6 Thalekisoh2l a Schlegel 0

100.00b0 Thiederh. Gw a Schöfferhof O
100.3066)] Thiel Vneki2) a Schwaben Br O
90.90b6] Vnt. d. Linden] a Sioner 1

100.006 Vor Ompf. 5 d Tuchersehe 7
99.25b6 VEisb. v66. 2 a Vrosb Artern O

go. v Westod.kisb2 a Wickül. KüppSehl.Bdk. V 99.10B do. Eisenw. 2 a Wiesb. Kron. O
do. do. 90.506WestfDrahts a Aach. Spion 7Schwrabll-V 99.000 WstlVrortb 3 d Accum. a d. 1

do. V a 99.006 Wilhelmsh. 3 a do. Boeso V. 1
do. V d 100. 10b6 Zech. Krieb 3 a A.-6.f Anilinfdo. Vii d x 893.200 Zeit. Msch 3 do. f. ßauauef 1
do. a 90.506 TZollstWldh. 2) a o. fbörstigd] 7

S bodkr.) v 4 do. f. Mat. nd 4do. d 91.506 o d do. f Pappoenf 4am v 99.006 G rängeosbre osbrg. e do. f. Vor krs
do. do. VI d 99.20 ſeid pren a AdlerCem. kv 1
do. do. VI d 4 99.506 Hapht Gold 250 Adlerhötte
do. do. la 31100.006 do. a Adlerwerke
do. do. d 20.7068Steauakm. Se 5 105. 30 R Aämiralsg.
do. do. X a 91.406 Vietor. Falls g. do. V.-A. 1
öbſigat. indust. Seseſlsen. denen an
brpothekar. h T Fraver I T hier ömn 7Nee r 7568) z. f. Fhörng. 7 73141.40 A06. loht. 7

O. Mied. Teſ. G a 100.50B arm. Bankv. 1 64125.596 00. neue
Ueberldztr za 44103 00b6 Kreditbk. I 6 107.956 00. Häuserb. I
0. f. Aniſ. f. 5) 103.40B J 82162.505 Alsen, Prtl. Z. 1
A. G. f. Mont.2 d 95.506 Hand. Gs. 1 166. o Amin. -lnd.
Adler Cem. 3) a 100. do. Hypoth. B. 62125. 006 Am nd ort 7

A. K. ab2 v 77.00b asseov. I 58116 a Amt anc. Elekt.- G. v a6. 60b do. Maklerv.) I 7 114.006 Anglo Contin
do. do. 13V3 a 103. 00B ABras. Bk.f. D17 10 173.c03 Anhalt Kohl. 1
3 do. Lok. u. St. v 101.20b Braunschw b I 59115.906 do. A. 1
do. 96/98 3) 99.006 do. Haon. Hyp) I 82171.25B Ankrw. Hgstb. 93Asen P. -C. 2 a 102.259 ar diorate I 6 119,756 JAnnvab. e

ACalißombsg c 100.25b Chemno. Bokv. 115.096 Annen. Gusst 7
Anb Khbl19124 95.506 CrdVNeviges I 691 2.300 Aplerbbergb J
Aplerblbms 99.00B I Ctrib.fEisbu 7 7 137. W. Archimedes 7
Aechaffb P.2 a Coburg Kred I 5 93.756 NAreobrg. Bgb 1

do. 24 Com. u. Dis s I 6 118.0066) ArasdorfPag, O
Berl. Braunk.) a 100.006 Dan. Lodm. B. 8 138.000 AechaffabPp 7
do. Elekt.- W. c 99.50B Danrig. Prvib 73134.756 AAumetzFrd. 7
do. unk.1912 99.006 Darmst. Mk. I 62126. 2066] Bad Aniliof 1
do. unk.1 908 a 100.90b Dessau. Ldb. 69116.905 Baer&8t. Met 1
do. HGKaisrh d Dt.-Asiat. Bk.) 8 146.00B 8alckeMsch.
do. unk.1912 d 101.006 Ot. Ansiedib.) I 8 142.000 8alcka, Tel. 7
Bismarckh. 3 d 101.70b Doutsche Bk.) 112263. 50b0Bamb. Mälz. 8
Bochum. Bgw a 95.0066 do. Effekt.-6. 52123. 90 B. f. Sor. v Pr. OBrsch.Kohl 8 a 103.250 do. Hypoth. B. I 8 158. 40bB deroolorg E 7

Bresl.Wgg. 3 a 4 100. 106 do. Nation. B. I 3 120 20h6 Bartr&Co. So
Brown Boveril o 43100.506 do. Paläst. B. I 7 124.506 Basatt Akt. G. 7
Buder. Eis. 3 d 98.50b do. Vebers. BI 9 173.006 BauKaisW8t. O
Burb. Cws. 3 a OHisk.-Komm. I T0 188. 10B Baul. Seestr.
Calmon4sböl a DHresdnerbk.) 3156.50B B. Weissens,
Charl.Caro d *44101.256 Elberf. Bnkv.) Z) 63 109. 006 Bayr. Colſuf. 1
ChfabWeil.2 d 94.506 Essen, Bank 7 132.256 do. Hartstein J
Cöln Gas uk3 d 100.25bB] do. Kredit I 8X166.755 I8azarGenss.
Cont. Wass. 3 a 102.50B Gotha Grökr.) I 9 175. 00h Berg. W 1
Crefeld Str. a 40. Privatbk.) I 7 132.256 Bembergd. f. O

dannend. 3)0 96.90B Hamb. Hyp. 9 187.906 6 x Holzb 5i]Dess. CGas6. 5) a 105.00B an e 79151 756 Ber krelig 7

t. -Lux. Bgw. a Hildesh. k. I 8 172.600 Doll. t 1do. a 102.006 Almm. uVrk. fre.) 10.406 ßorgm. ken 1
310. Vebrs. E. 3 a 105.006 Kieler Bank 7 124.506 Berg. Mk. nd
t. Bierbr. 3 d 102.00B Königsb. V. B. 7 132.256 Br. AnhMschl J

Dt.Eisb.B C. 2 d 94.756 I Candbank I 62108. 0056]00. Cementb.
do. S. I 2 101.00B Leipz. Crd. A. 9 171.40B Ado. Cichr. F. I

;0t. Kabelw. 3 c Jlüb. Comm.B 8 136.500 do. kispaſast J
Dt.Wassrw. 2 d 97.00b G Luxemb. t 9 170. 106 do. Elekt.- W. 7

t. Kaiser Gw. c 94.00B Magdeb. V. 53114.906 e. do. 7
3Denners mkh d 96.50B Märkischeb. I 6 106.750 do. Gub. Hutf. 1

do. unk. O6 a 99.00B Weckb. B. 40 8 123 .706 do. fiſz-Cmpi 7
Dorstf. Gew 2 a 94.25B do. Hypoth. B. 115 298.500 do. t. Kaisrh 1
Ortm.Vn. 00) d Weoining. do. do. JutespVA 7do. u. 14 103 a 49101.756 Mittel Bodk I 59105. 25b6] do. Luchu W 1
do. 100 a 99.406 do. Kreditb. 62121. 90bB do. Maschin. 7
DesldOsbkl s d 96.256 do. Privatb. I 7 125.250 do. Möhlen 1
Eintr. Tiefb.3 b 431601.006 Mittelrh. Bk. I 74120.250 jdo. Meur K. VA7
fisoh Silesial e *42100.756 Mälh. a. R. Bk.) 99.0060 do. Sped V.kv 1
Elbrf.Papf. 3 a hat. -Bok. f. D. 7 126.90b do. do. V. A. 1
Ehkt. Hochb. 5) 100.606 Nordd. Kred I 7 123.75b01 do. Terr. u. B.

do. uk. 23 99. 10b6 do. Grundkrö I 6 120.60b IBernb. Mseh.
do. 5 d 91.006 0est. Krod. A. 110 207. 00B I80rth. Sohrtt

Elekt Södw. 2 c 95.25b OldbSp. ulhb I 9 180.75B Berzolius Bw J
do. do. 2 43101.256 Osnabr. Bank 72138. 00b IBeton v. Mon. 2

E. Licht u. Ka d 103.90B Ostb. f. H.u. G. 7 128.250 B8j0lef. Msoh. O
IElektroch. W. a 101.756 Petorsd. Disk) 12 205.006 Siog, Metal 1
EoglWlikum s a I 980. Int. H.-8.)7126214.75b A Birke

do. 5 d Pfälzischeb. I 53106.60 b Bismarckhtt. 7Flasb. Sehtfb d Potsd. Kr.-B.) 73120.250 [0. Blumwess 1
frist.ßossm. c 103.00B Preuss. BöKr I 8 163.266 IBochum. Bgw
Gelsenk. Bgw d 99.40B do. Ctr. Bd. Kr I 92196. 80b ad Gussstl. 7
GgMar. Bgws e 101.60b do. Hyp. A.-B.) 6 124.5060)B00. G. Berl. M I

do. 340 95.20b do. Leihhaus I O 85.75B dohechbSschA--
Gerim. Schft2 d 100. 10b do. Pfabr.-6. 8 161.50b6 Böhler Co. 1
Gs. f. el. Vnt. d 98. 10b Reiechsb. An 16. 0 143. 00B IBorsigwaldeſ

do. 3 102 20b Rheinbk. abg 7 114.00b Bösperd. Ww 7
G. -aufsnd. 3) a 100.606 do. Krd. k. 7 139.25bGBraunk. u. Br. 7
Gr. Berl. Str. d 99.606 Rh. Wstfödkr T 82170.75bGBraschu. Khl
Imb Am. Pokt b 101.90bB) do. Disk.) 7 128.0066] do. Pr. A.

do. le 103.25bB Rostock. Bk.) 7 121.50h6] do. dte 7
HodlBelleal z a 102.20b Russ. B. f. a. 10 159. 60b0) Bredow Zekt. 7

Harp. Bergw. a Sächs. Bank 8 155.50bB)Breitend. 2m J3Hartm. M. 3 a 103 900 do. Bd. Kr.-A.) 7 144.250 IBremer Gas 1

3Haso. kisw. 30*49103. 50B Sehaaffh Bku 73137.006] do. Linoleum 7
HenckWifb.5 d *4 104. 006 Schles. Bkv. 72 155. 60b do. Wollkäm. J
Herne Ver. 310 44101.8066 do. Bd. Kr.- A. 8 164.80b6Bresl. Soritf. O
Hibernia a 97.506 Schwrzb hob 5X115.250 do. Wgflinke 1

ofhirschb. 3 d 102.506 do. Landb. 40 I 8 123.006 00. do. V.-A.
zHöchstfbw. g. a 101.306 Sibir. Häſsb.) 115 239.50b0 Brown Boveri 4
ihör d. Brgw. 3 a 98.756 Siegener 6k.) I 7 124.506 IBruchsa! M.
äHösch Sthlw. d 98.406 Södd. Bodkr.) I 8 )ZBudoeros kis. 1
HohbentGws 3 a 103.256 do. Disc. Ges. I 6 118.700 80u8sch Opt. 4
Hästen. Gwks a 95.506 Ver. BHbg 80 9 686eschWg. V O

3lsebergb. 2 a 100.406 Wstd. Bdkr. 73156 00b6 Butzke Wet.
dessenkali 2) a 100.50B WstflippVrb 5 102.106 Galmon Asb
Kaliw. Aschri F 99.40B Wien Bankv.) I 73138.00bBCarol. b. Oftl.)
Kattow. Bgw. d 93.406 O. ſtbwöosſagſ 96 2560 (Carlshötte .17
o Marieoh 5 a Htsch. Ans. B. 4 94.500 0Cart. Loschw 7

v a 97.506 andb. Obl. 43102 20b do. 5 J
do. u a Cassol fedsen ladustrie- Aktien Sparſotteob. 7

Krupp-0b a 99.756 TWerſmer Frauereſen (Chari. Wass. 0
do. a 99.756 J Brl.Kindl-Br.O12 247.0060] Buckau 1lahm. e 3 d 101.006 do. St.-P.014 266. O0bG) do. St. P. 1

laurahötte a 97.506 J Brl. Vnionsbr O 2 87.6060 Gelsenk. J
do. c 92.206 Bock, kv. u. n.10] 5 119.506 S Griesh. kl. 1

ldf. kyekst. b 15.006 Böhm. rauh O 0 140.00 b Grönau 7
Leonh. Brk. 310 4101.256 BolleWb. abg O 2 157.750 Heyden

teopold Gr. a Ibtseh. Bierb. O 5 128.006 S Hönning. 7
Ldw. Löwe&c d 98.750 Friedrichs h. o. 3 98.00b6 S Milch J
Kwobrseh2) d EGobhardt o o 68.750 S Oranienb.
MgdbBbaub. 3) r Germania o o 60.00660] Woiler 1Mannecmr. 51 a 44104. 10b I Hilsebein ./0) o 54.00b6 Albert
M-f Breuer 5) d 101.25B Königstadt o 4 103.006Chemn. WVrka)7
Mnd&Sehws a *4100. 00B LandréWssb O 3 127.0060CölnerBgw. V 1
Mix Genest o 4X101.0066 Löwnb. H. Sch O 10 00b do. Gas u. E.
Mölh.brgb. 2 a 101.60bG Möänchbrauh O 6 128.00B Cöln Möäsen 7
M. Boden 46 2 a 95.00b6 Patrenhofer O 12 263.7566]Concordia B. 1

do. do. Ha 3 89.006 Pfefferberg O 8 2506] do. eh.7
NMPhotog 6.2 c 87.80B Schöneb Sch O 9 .006 do. Sp.
Medrlausk2 d 101.006 Schultheiss 914 271.00b0Consolidat.
Ardd.Eisw. 3 d 95.006 Spandauer 60] 5 139.5060ContklNrb V 4
Nordd. Lloyd d 100.500 Victoria .0] 4 111.506 do. St. A. 4

do. d 96.60B Auswärti Cont. Wassw. 1
20.006 Obschlkisb a 99.50B J Boch. Viector. 8 125. 25b0Cottb. Masch O

12 3 e 102.00B J Brauh. Mörnb O 179.80 b Cröllhw. Pap.7
94.506 Brieger st. Br 9 106.756 r lin J

1

1

0

G Hemmor Cm.

jHildebrad M.
3HilgersVert.

3Hilpert Arm.

ijtirsehbg o.
iHochdahl V.k

Hotimaog St.

ijhöscohk. u. St.

fasperkisen 7213.000 ſeorigenot 4

217.00bBHeilmann Im

23.00 Hein Lehm. W

Heinrichsh C
Held &frnek.

Herbrand W.
Hermannmhl

Hirseh Kupf.

Höchst. Fbw.

Hoffmann Wg.

Heohenſohe

HöxtGodlhVA
Hotelbetr. 6s

do. V.
Hotel Oisch.
Hubertus Brk
Hättonh. Sp.

HumboldtMa
tumboldtö
Ilsebergbau
lat. Baug. St

IoserichV.A
do. ab

Jessenitz
dohn Schrast

496. 00b Kali Aschrosl.

75. 00bGKalker Wrkz.
451 75b6KaplerMseh.

66.50b Keula kison
30b6Keyliog&Th.

00B W8 e Klaus Sp.1.50b0 l oinb. a

08 60
à ſoll. &Jour d.

Kahla Porz.
Kaiser Kell.

Kattowitz. 6

Köhlmannst.

Kölsch Walz.
Wilh. v

o. Pr. -A
r Marionh

b. lah n

do. Wollw. 7
Gladenb. Bild

3161as Schalke
re er r

A6

9.256600. Spritwk.
78. 10b6 do. Steingut
43.00 e. Trik.- W.

151.2566Nor dpark T.

136.00 WObschl. E. B.

288. 006 do. Eisenind.
126.300 do. Kokswrk.
158.060b0] do. Prtl. Cem.
160.30b00dn w. Hartst
223.25b6006king Sthlw
189 90b OetfGrGerau

49.80b Ohles Zinkw.
188 60b b. Eish. kv
339.506 Oppoeln. Cem.
131.00b Orenst. Kp.
156.25b Osnab. Kupf.

119.256 A0tavi Minen
274.506 Ottens. Eis
136.206 Panor. Gdsch
115.006 Passage AbV
106.250 Pauksch M.
93.756 do. VI. A.

174.006 Poipers&Co.
Penig. Msch.

62.00b0 Peter sb. E.
434. 00b6] do. V.-A.
159.00bB]Petrohw. V. A.

136.00b o Pfersee Spin
181.00b0] APhönixlit. A

109.00bo u. Pintsch
61.50b6Planiawerke

136.256 PlauensSpitz.

309.10b do. Töll
179.00b Pongssp. uW
133. 25bG]Popp. Wirth
149.250 PortaC. Brem
155.25b6Presssp Untr
187.20b Rchw. Waltr
166.60B Ravensb. Sp.
67.00b6ReicheltMet.
52.750 Reisholz Pp.

170.006 Reiss&Mart.
176.50b G Rhein. Brok.
138.006 do. Chamotte
134.500 do. Gerbstoff
126.756 do. Moetallw.

210.00660stelb. n

255. 10b G do. do. V. A.
120. 10b0 do. Möblst. W

165.75bG do. Nass.
195. 10bG do. Spiegeſgl

155.75bG A. Stahlon .00G do. Wstf. Cem

93.50b do. do. lnd.
146.90b do. do. r

ſoo. do. Sp70.50 e t
005 Dav. Richter12 ſie. 200 Riebeck t

5.0006 D. Riedoel
11 203.0006 do. V. h.

.75b 8. RiehmsShn.
Gebr. Ritter

17.2506]Roddergrub.
5 103.9006Rolandshütt.

103.000 ARombeh. Hitt
151.7 b Rosenth. Pr.
50.256 Rositz. Brnk.

146.000 do. Zucker
150.5266 Rothe Erde.

448.0006Rötgers Wk.
227.256 Sächsßöh C
100.756 do. Gussst,
137.0206 do. Kartonag
105.00B do. Kammg.
161. 10b0 d. Thöär. Brk.

00 do. do. Prtl. C.
122.2506 do. Wobst. F.
179.00b6]Sal. Salzung.

322 5016

8Schoenin

B Scehött Khöot.

00 b Schub. Slz.

ifr. Seiff. &00
3I8antker V. A.

t

ISiemenssl. l.
aSjem. &Hlsk

SouthWst Afr

IStadtberg. H.

do. Vulkan

006 Stoewoer

8tralsSp. St2

3Tafolglas

Tel. Berliner

à TerraAkt.-6.

c

do. M. Bot. Grt
do. N. Schönh

do. do. Södw.

r

J

W

3Wuk Gelsenk

r

3Westd. dute
3jWesteregeln

do. Orahtwk.

Loneporge nein re r er zie 80 Pf. Sett. I f. Geſ0: J. Währ.: re z
s 1,124.

Se

h

Schomborg.
Sohönebeck

8chönebg-f.

8Sechönw. Prz

Sehftg. Huc

a8chuchkertk

fr. Schulz jr.
Sehulz-Kndt.
Schwanebek

8chwelmkis.
SeckMhblbOr.
Soobeck Sch
Segall A.G.

8ijemens E. B.

Simonius o

Spinn &8. ab
Spinn. Renn.

Stahl K&Nöſke

Starkhffm.
Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Did
do. Elekt. W.

Stodiek &Co.

Stöhr Kmmg.

Stolb. Zink-A
Stollwrek. V.

Sturm falzz.
Südd.immob

Tecklenborg

Teltow-Kan.

Tr. Grossch.
do. Möllerstr

do. BrlMrdost

do. Rud. -doh.

do. Witrfeb.
Teuton. Misb

Thalekis. St
do. do. V. A.

Thiederhall
Fr. Thomée.

o Thöri V. delt.
fhör. daſige
do. Nad. u. St.

eonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachend. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.

and. floha
Unionbaug.

do. chem.fb.
U. d. Lind. Bv.

Unterhaus 8
WVartin. Pap.

Ventzki M.Fb
V. Brl. Frkf. G.
do. ch F. Zeitz

do ChWohb
o. Cölnkw.

do. Ompfrie
do. fränkSoh

do. Glaoest.f
do. Hanfschl.
do. Harz. Klk.

do. Kammer.
de. Troitasch

do. Mörtel- W
do. Motw. II.
do. Nickelw.
do. Oberl. G.
do. Pinselfb.
do. Schmirg.

do. Zyp. u Wss

do. Thür. Met
Vietoriafahr
VogelTel. Dr.

Vogtl. Masch

Vorwohl. P. C.
Wandererf
Warstein. Gr.

Woegel. Hbo
Wenderoth
Wrosh. Kmg.

do. V.
l. Wessel Prz

do. Pr. A.
Westfal.Cem
Westf. Dr nd

do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.

Wieking Cem

D

Wiel. &firdtm
Wiesloch Tuw.

Wilmersd. Rh
H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke CGasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mältz.
Wundoerlich.
Zoechaukrb.
Zeitrer Msch
ZDellstoftVer.
do. Waldhof

S

W

318tockhlm

Amst. Rtt 8 T.
Brüss. u.A 8 T.

gohweir.

ltalPlätte
Petersb.
Warsch.

c Tr

Sovereigns20-franes- di

o Oost. Noten 100 Kr.
132.256 Russ. Noten 100 R. 216.

.00b6 de Loll-Kup. kl, S22 ca

De

d

do

7

o

S

Wickrathled]

m J

Wechselkurse

Gold der Banknoten

Amerik. Noten

do. S kleine 4.
do. Kup. z. N. V.) 4.195b

151.75b II 3 Note
50bokng
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